
Gregor XVI. als Missionspapst 1831—4
Von TOL. Dr Schmidlın In Münster

enn Nan einen der vielen Nachfolger erı die dem
katholischen Weltapostolat iıhre besondere 1e un
gewandt haben, aıt diesem Ehrentitel ezeichnen darf, dann
i1st es der amaldulenser Mauro Cappelları, der 4A11 KFebruar
1831 als Propagandapräfekt ZUMM Oberhaupt der SaNnzen Kırche
und damıt uch der Miss1ionen rhoben wurde Mag der Sınn
nd Wert seiner we  ıchen W1€e geistlıchen Papstregjıerung sehr
umstrıtten se1nN, mo  S  g\  en seıne Anschauungen und Amtshandlungen
nıcht 1U poliıtisch und kirchenpolitisc 1 Verhältnis ZzZu Konsti-
ution im Kırchenstaat WwW1 anderen Regıerungen, sondern
auch ın ihrer Kinstellung den modernen een un Bestre
bungen nla mancher Krıtik bileten: daß eın WAaTIMeS
Herz für das Werk der Glaubensverbreıtung esa un: auch
UrC die 1lat ekundete, wIrd n]ıemand in Abrede tellen
konnen. Darum gebuhrt ec5s sıch, auch in uUunNnseTeMN achorgan
dieses 7 durch einen historischen Rückblick qaut
Gregors Missionsverdienste 7 begehen

Schon nach seliner LErhebung ZU. Präiekt der Propaganda
und ihrer Druckereli zugleich mıiıt der Kardinalspromotion durch Leo A
bekleidete eses Amt 18526—31 „mit Auszeichnung” 3, So dürfte 4
bereıts den beıden Propagandadekreten VOo August 1526, einer
Entscheidung über den gottesdienstlichen Verkehr mit den Russen 1n

SA ET r  Peking und einer Instruktion über /Zinseinnahmen oder Jahresirüchte

Bereıts VO seinem Vertrauten Moronı ıst 1n dessen Dizıonarıo dı
erudizıone stor1co-ecclesiastico hervorgehoben worden, daß der erste und
einzige orsteher dieser Missionsbehörde WAar, der bisher ZU aps gewählt
wurde (XVI 257) Vgl ausfuüuhrlich Mourret, ıst. Gen. de 111 310
(Gr AVE, Les Miss. Eitr.}

Kurz schon behandelt 1n meinem Aufsatz uber Roms Anteıl
Missionswerk (Z I1} 115 u. Festschrift des ampo Santo). ber das Wieder-
aufblühen der katholischen Weltmission unter Gregor VE 1e uch

Goyau seine erste m1ss1ıonshistorische Vorlesungsserie Institut catho-
lique 1ın Parıs 1927), teilweise publiziert 1n der und dem Sammelwerk
1,’Eglise marche (1929/30 ber den damaligen an der Missionen
neben Schwager, Louvet, Pıolet und Moroni die Statistiken VOo  j (‚OTS1 1843 und
arl hl OoyS 1844 (Einführung 114)

ach Hergenröther-Kirsch 365 Fıguriert In der Prafektenliste bel
Moroniı WIE VO Arens (Handbuch der katholischen Missionen 13)
Vgl die biographische Skizze VO. Moroni über Gregor (Dizionario 313)

Zeitschri: für Missionswissenschaft. 21 ahrgang
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in Peking-Makao hervorragend beteuigt SEWESCH eın LE,Denso den
Eirlassen VO Juli 1827 über die Promulgation des triıdentinischen
Ehedekrets un die Gültigkeit der Ehe VOT ZLeugen In Tonking, über
die Gratulatiıonen gegenüber Heıden, die Würden mıiıt abergläubischem
Beigeschmack erhoben wurden, und dıe materiı1elle Kooperation e1d-
nıschen Rıten 1n S1am, über dıe Drachenbilder un: andere abergläu-
bische Figuren SOWIL1Ee die Festmähler miıt den Z  a Beerdigung VOII
Christen mıit Musıkinstrumenten eingeladenen Heıiıden In Kochinchina
wWI1€e auch der Anweisung VOo August dıie Bischöfe Kochinchinas

dıie allzu laxe Verwaltung des Bußsakraments un Schreiben
1ür dieselbe Adresse über die Interımsregierung der Vıkarıate Weıter

den Verfügungen der Propaganda für das östliıche Tonking VOoO.
Pr1. 1828 über die Neophytenbezeichnung, das Glaubensbekenntnis

der Katechisten, die Gründe der Ehedispensen un VOIN Maı über
einiıge Dispensfälle über Mischehen un G(elübde ” gleichwie VO
340} November über das eßopfer ohne Utensilien un (re wänder iın
China Endlich den Instruktionen derselben kongregatıon VOo
23 Jun1 1830 den DpOoS Vıkar VonNn S1am über dıe Gültigkeit un
Nichtwiederholung der Taufe nebst ıhren Requisiten, dann über das
Zivilgesetz den Opıumhandel und den chinesischen Lpıskopat
über die dortige Publikation des Ehedekrets Tametsi amt derjenigen
VOo 30 Juni dıie Vıkare VOo  j Kochinchina über dıe Beobachtung der
kırchlich vorgeschriebenen Meßbräuche

Dieser Missionseifer begleiıtete Cappelları uch nach der
Papstwahl VoO 1831 1n sein Pontifikat hinein un bıs dessen
SC Wie In seliner Allokution VO 1838 den Kardıinälen
erklärt, betrac  eie ach seliner rhebung als Leıiter des
Missionswerks dessen Pflanzung un: Verbreitung als unablässige
Hauptsorge 1 Vor em galt S1Ee den h Missıons-
anstalten och In seinem JT estament vermachte der Propa-

4  4 GCollectanea ONgT. de Prop ıde 1907 456 11 187 Erstere
ziemlich schroff, eizitere für den Vizeprokurator der Chinamissionen In
Macao. Am August ntworten auf einiıge Dubien betreffis der Mel-
almosen und der Fiırmung (ebd. 459 789 S.)

Ebd 463 794—797 Meist negatıv und r1g0Oros, aber unter
Distinktionen.

Ebd 467 Il. 799 (mit Lösung verschiıedener Zweifel). ıne Instruktion
VO August 2801 einen Apostoliıschen Vıkar uch uüuber den schlechten andel
seiner Priester (ebd. 465 18 789)

Ebd. 468 802—804 (auf die wel ersten Anfragen affırmatıv, auf
dıe folgende Überlassung den Apostolischen Vıkar, qauf die letzte für
TelI Fälle) Ebd 4.70 D 807

Ebd 4.74- 814—85816 und 481 ı9 8517 Am August uch über
die Jurisdiktion des Apostolischen Präaäfekten und die Gebete für den
schismatischen Präsıdent VO Griechenland ıIn Santorin (ebd. 4582 818 S.)
Dazu das Breve Pıus 111 dıe Kölner Kirchenprovinz uber die
mischten hen und katholische Kındererziehung (ebd. 479 811) un
das Propagandadekret VO Oktober 1929 über die Wahl der iırıschen
Bischöfe (ebd 470 808)

Jus pontificıum de prOoOD. fide 207
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gandakongregatıiıon Dukaten füur die Missionen und dem
Propagandakolleg seline wertvolle polyglotte Bıbhliothek uch
der übrigen roömıschen Missionskollegien ahm sich hebevoll
A besonders desjen1ıgen der Franzıskanerreformaten VO Mon
tOT10, für das 1831 ardına Franson1 un 18532 ardına
Lambruschinı1 qals Apostolischen Vıisıitator estimmte, 1833 auf
TUN: der päpstlichen Vısıtation Regeln aqufstellte un 1841
eine direkte Unterstellung unter den General anordnete 1: äahnlıich
deputierte 1835 ardına Pedicini ZUnNh Visıtator des Missions-
kollegs der Observanten quf der Tiberinsel zwecks selner Restau-
ratiıon und erheß aiur dementsprechend 18536 äahnlıche Ver-
fassungsbestimmungen WI1e für das andere 1 Ähnlich erwıes
dem Parıser Missionsseminar große ympathıen WIe Ende 1831
seinen Leitern eiINn Breve voll des es für ihre Arbeiıt un
Standhaftigkeit schıckte, A Julı 1845 eın anderes die
beiden altesten Dırektoren zugleic mıt dem Leıib des hl Mar-
Lyrers hosphorus 1 Ebenso schenkte 185539 dıe Reliquien
des hl Exuper1us A UuUS der Kallıstuskatakombe dem Lyoner
Vereıiın der Glaubensverbreitung nebst assen und est-
bewillıgungen; 1840 obt dieses Werk und ermahnt seıne
Vorstände ZUFLF Förderung desselben, indem selner Freude
ber dıie rıumphe der Kırche urc dıe Missionare gegenüber
den relıgionsfeindlichen Versuchen der Gottlosen USCTUC gıbt 1

Vgl E ,  ZM {11 115 (nach Moronıi 45, 249 u. 98, 10)
Jus pontificıum de prop fide (Pars 1.) E 61 41

{I1. 4 E} dazu Historia Gollegn Missiıonum Petrı In TrTbe VO Kleinhans
(R 1930 450

Jus pontif. (JP) 152 953, 162 I1. 105 Ebd S73 Regulae
M  W Colleg1s Missionum Ordinis Capucinorum. Dem Rektor des römischen
Katechumenats verlieh Gregor 18549 die Pfarrechte uber die Inwohner
(ebd. 302 I1. 222).

Ebd 336 260 Vgl Launay ın seiner Hıstoire generale de la Soc.
des Miss. Etrang. {11 168

Jus pont AAn 145 SS Il. 174 Dazu Huonder, Der
Verein der Glaubensverbreitung (nebst und nach den französıschen
Broschüren). Eıne edaıiılle verewigte dieses Verdienst miıt dem ıld Gregors
auf der einen und dem Globus ıunter dem Kreuz auf der andern Seite SOWwIle
der Legende SocC. Prop el Lugduni ıtt. Encyel. UÜbique Oommendata
MD nach Moroniı I8S, 10) Dagegen billıgte Gregor 1ın einer Antwort
881 den Bıschof VO Parıs 1841 die VO Lyoner Verein getirennte NEUEC

Missıionsgesellschaft füur dıe häretischen Läander Europas nıcht R 274
196) Es zeugt allerdings VO n  n Horizont Gregors, WenNnn auf Be-

treiıbung des se1ın Monopol angenden Lyoner 1ss10Nnsvereins das o-
lische Apostolat VO 1Nnzenz Pallotti 1838 aui1l10ostie und uch nach Zurück-
nahme dieser aßnahme dessen Missıonskolleg nıcht hochkommen leß (vgl
die Biographien daruber VO.  b er 162 und as 262 ff.)

14,
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1C mınder segnete, begünstigte un: SCHUtTzIiE das unier
ıhm 1543 VoO Bischof de Forbin-Janson in Parıs gestiftete Werk
der hli 1n  el (Kindheit-Jesu-Verein)”®.

Zunächst wandte der Papst selne intensıve orge der Orıent.-
m1ıssıon /Ä dıe unter seinem Pontifkat durch die ewa  un voller
Religionsireiheit mit allen politischen Rechten durch die Piorte
die Christen (1839) un die Beireiung der Unierten VON der schlsma-
tischen Jurisdiktion 1830/7) wenigstens außerlich NEeEUuU aufatmete 1 Am

unı 18533 TNAann Gregor Stelle des Bischoi{is Losana den Erz-
bischof VON konium ZUuU Apostolischen Delegaten für die Geschäfte
der orientalıschen Kırchen un 21 Februar 1838 den Erzbischo{f
NIion Marıa Traversı ZU Patriarchen VOoO  z Konstantinopel für das
durch die Iranslation des Kardınals Soglia erledigte Patrıarchat,
gleichwie 1836 den Bischof Josef Angelus Fazıo O. Cap VOoO  — Tıpasa
ZU Visitator der Kapuzinermission ın Konstantinopel, Kleinasıen und
1m Agäischen Meer mıiıt dem 6C  9 Regeln dafür quizustellen 1 em
Bıischof VonNn Csanad drückte 1836 se1ne Freude darüber AuUuS, daß
nach seinem Bericht 1n Lugos fünfhundert Schismatiker wI1e ZwWel Jahre
ZAUV! mehrere Tausend An  S kırchliıchen Eıinheit zurückgekehrt V3 6R
indem ıh: un seinen Klerus Eulfer {für die Vermehrung
der Kırche durch Wort un Beispiel ermunterte; den ruthenischen
Metropolit Lewicki beglückwünschte 1841 seliner Verteidigung
des Primats Aaus den grlechisch-russischen und ruthenischen liturgischen
Büchern unter Zurückweisung der Verleumdung, die katholische Kirche
VOo lateinischen Rıiıtus wolle die Orıentalen VOo  . ihren Rıten abwenden 1
Von der europäischen Balkanmıiıssıon nahm insbesondere Bosnien se1in
{ortgesetztes Augenmerk In NSPruCh: 1538 erwählte Lukas (Clostan
ZU Visıtator der bosnıischen Franziskanerprovinz; 1540 den Bischo{f
Josef VON Kukovich ZU. Apostolischen Visıtator der bosnischen Miss1lon,
18492 Bıschof Barıissıch ZU Visıtator der Erzdiözese VON Antıbar un
18544 Karl Pooten öA iıhrem Apostolischen Administrator mıiıt dem 1ıte
e%nes Biıschois VOoO  - Maron e Ebenso begründete iIne orıentalısche

Hierzu Arens J 9 Die katholiıschen Missionsvereine (Freiburg 1922
6 ne. der angeführten deutschen und französischen Sonderlıteratur
Vgl Moroniı1 9 9 5

Vgl chwager, Die katholische Heidenmissıon der Gegenwart 111
D und Lübeck, DIie katholische Orientmission I17 neben

Louvet, Les M1ISS1IONS Ca ME s1iecle 1898 Freilich scheiterte die
Ausführung des Hattischerifs VO  - Gulhane VO November 18539 aı
türkıschen Fanatismus WI1Ie der behördlichen Indolenz un Abneigung
(Hergenröther-Kirsch 603 f.) 1838 dankte Gregor dem Sultan für dıe
Eirlaubnis ZU ırchenbau (Mourret Ia 314) Ebd 311s ber Gregors
Orijentziele.

7 53 8 158 100 und 191 186 129 Eiınen Auf-
schwung nahm die 1SS10N VO Konstantinopel durch Hiınberufung des
Lazarısten Bore 18542 un: der Vinzentinerinnen 1839 (Schwager 248 nehben
Lubeck 122)

19 160 102 und 277 198 Vgl chwager, 3,
ber Gregors Verhältnis Rußland Hergenröther-Kirsch 441 neben
Boudou (Le Sıege eti la Russıie 170 S8.)

194 Tl 256 Il. 179 2U8 216 und 398 240 Dazu
chwager 233 1833 Wiıederherstellung der 10zese adras (ebd. 62 43)
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Hierarcimie für die grlechischen Katholiken der Walacheı, Moldau und
Stebenbürgens Z

Nachdem Prınz tto VON Bayern ON1. des 1530 für unabhängig
erklärten 1 € he und 1833 auch dıe orthodoxe Kırche VOIN
Hellas autokephal geworden WAar, andererseits die lateinischen Katho-
iıken des Reıchs nıcht mehr unter der geistlichen Gerichtsbarkeit
des Apostolischen Vikars VOoON Konstantinopel SOw1e des Bischoi{is VON

Zakynth und Kephalon1a belassen werden konnten, stellte der S
August 18534 aqauf Rat der Propagandakardinäle für dıe zerstreuten

Gläubigen des Peloponnes und Kontinents W1€ der och nicht unter
Bischöien des rchipe stehenden Inseln den Bischo{f VON 5yra a IS
Apostolischen Delegaten auf, ihn gleich allen Katholiken

August dem „‚durch wunderbare göttliche Fügun  . erhobenen tto
ın einem eigenen Teve empifehlen 2 Schon ın seinem ersten
Regierungs]ahr bestellte den Bıschof VO  — Santorın ZU Apostolischen
Visitator behuf{fs Leitung der Diözese Naxos und Aloıs Lastarıa Zu.
Bischof VOo  - Zakynth und Kephalonıa 2

uch für die anatolische oder kleinasıatische Mission In der
1.2 Türkeı trai der Papst dadurch OrSsorge, daß

1831 den Bischof Forbin Janson VOo  — Nancy un 1532 den u
Bischof erhobenen Priester Julian Hillaireau qals Apostolischen Visıtator
VOo  — Smyrna zwecks ellung der Mißbräuche un egelun der kırch-
lıchen Verhältnisse gleichwıe 18537 den Kanon1ıkus Candon VON Korcyra
als Erzbischof VON Ikonıiıum auistellt 24. Am A März 1541 ordnete
weiter dıe Missionen VOoOnN Palästina dahın, daß s1e dem Kustos oder
(uardıan der Franzıskaner 1m HL Lande und für Gypern unterstellte,
zwöltf Pönıtentlare In Jerusalem Aaus dem Orden bestimmte und die
Amtsdauer auf sechs Jahre ausdehnte Z Bezüglıch der Gräkomelchiten
übertrug 1831 das Erzbistum 1erapoli dem Patriarchen Ignatius
VO  — Antiochien und Destätigte nach dessen ode 1536 die Wahl des
Erzbischofs Maxımus Mazlıum Zu Patrıarchat, wı1ıe 1835 die melchi-

ach Moroniı 98, 87
105 (mit dem Breve In der Anm.) Er wurde In dieser

kıgenschaft VO.  - der Regıerung Athens uch anerkannt (Louvet 96 s.). Vgl
Schwager 1881 2592 und Hergenröther-Kirsch 610 neben Moron1ı S, 72
und Mourret E 314

Ys und 25 11. Den Dignitären und Kanonikern VO

Zakynth bewillıgte 1837 als Winterornat ıne pelzgeschmückte violette
Cappa neben der Mozzetta fUr den Sommer (ebd. 187 123). ber die
Missionen des griechıschen Oder jonıschen Archipels chwager 111 251
15340 bewirkte England dıe Absetzung des Patriıarchen Gregor VI wegsgen seines
Auftretens :  n den Protestantismus qauf den Inseln seıt 1837 (Hergenröther-
Kırsch 612)

1540 er CL den5 41 1# 31 un 179s 116
Erzbischof Anton Mussabını VO Smyrna ZU pOos Visıtator für nitier-
suchung VO  e} Glauben un Sıtten der Griechen und Albanıer beiıder Sizıliıen
(ebd 258 N. 182) Damals umschloß das Erzbistum Smyrna und DpOSs
Vikariat Vo Kleinasıen Je Weltpriester und Ordensmissionare (Louvet 103)
Vgl Mourret 111 312 (Werke der Lazarısten und Piıkpusianer VO 1840/1
in Smyrna)

1539 er.269 193 (von Lemmens nıcht beachtet).
die auf dem Berg Karmel erbaute Marıenkirche ZU Basıliıka (ebd 223).



214 Schmidlıin: Gregor XAVI als Miıssıonspapst 1831—46)

tische Synode VOoNn arkapha (1806) mıiıt ıhren Dekreten deren
Verwandtschaft mıiıt denen VON PistoJja verdammte, 1542 dem Patriarchen
über die VOoOI den Fürsten für seiline Gläubigen erbetene Hılfe schrıeb
un einen Visıtator iür die dreı Basılianerkongregationen Iın der erson
des Delegaten Vıllardel ernannte Z Dem syrischen Patrıarchen Petrus
(narve, der se1ın Kloster Lıbanon mıt einer Residenz ın Aleppo
vertauscht a  ©: empfahl Gregor 1831, ZUuU Lıbanon zurückzukehren
und 1mM Kloster St. Ephrem residieren; 1837 dankte ıhm für die
Mitteilung VOIL der Rückkehr der nabehensischen Schismatiker A  j

Kırche, den Früchten der Arbeit des Delegaten un der Annahme des
gregorlanischen Kalenders 2 Dem maronıltischen Patriarchen Jose{f
Habaziıscı VO  - Antiochien trug 1531 auf, den Maronitenbischo{f Arutin
VON Hıerapolis ZU.  _- KRechenschait In eiINn Libanonkloster berufen; 1841
seizte iıhn VOoO  = den Spenden der katholischen Natiıonen iur die
Maroniten un iıhre durch die Kriegsdrangsale heimgesuchte Kırche ın
Kenntnis; 1544 genehmigte dıe Wahl des Erzbischo{is Gazen VOoON
Damaskus ZU Patrıarchen durch den syromaronitischen Episkopat
un: Klerus Z

Besonders dıe Armeniler gaben Gregor XVI viel ff schafien
un Gegenstand seliner elirıgen Fürsorge. Wie 1533 die
Ernennung des Propsts Steflanowicz ZU armenischen Eirzbischof VOIN

Lemberg durch den Kaiser VOoON Österreich genehmigte - trai
Februar 18392 Reformbestimmungen für dıe eben Aaus der Ver-

lolgung beireiten katholischen Armenier VON Konstantinopel, indem
ıhren VOo Sultan nicht anerkannten Erzbischo{f un Primas
Anton Nuriglan ermahnte, die De1l der Errichtung 18530 VonNn 1US 111
aufgestellten (zesetze beobachten, eiNn großes Priestergefolge Ver-
meıden, ın der Meß{ifeier und Sakramentenspendung dıe vorgeschriebenen
Rıten A wahren, dıe auftf- un Ehetaxen abzuschafien, Priıvatoratorien

gestatten uUuSW. 90 Im Tolgenden Jahr schickte dem Erzbischof die

I1. 2 9 130 I9 W 79 150 113; 291 {I1. 207 und 298 I8 S 217 Vgl
Schwager 111 I84. und Hergenröther-Kirsch 621 Danach genehmigte Gr
1832 uch dıe Irennung der Basılıaner In ine aleppinısche und baladıtische
Fraktıon ebd.) 1831 schickte azlu un diıe beıden Jesuljuten Riccadonna

Fuür die Melchiten erreichte dieund anche (Mourret )EHE 310 S.)
F ;manzıpatıon (ebd. 314 nach Charon I1 162 SS.)

I1. und 173 113 Zugleich frug © ob diese Adoption
ruhig verlaufen und VO: en Bischöfen hingenommen worden sel, betrauert
ferner den Tod des Delegaten und se1nNes Generalvikars (ebd.) Vgl ergen-
rother-Kırsch 616 neben chwager 285 und Lübeck ber die Grün-
dung des Seminars VO. Ghazır 1845) Mourret 11 313

2 9 263 I1 1587 un 344 {1. 253 Dazu Hergenröther-
Kırsch 617 Im Supplement die Konstitutionen der syrısch-maronitischen
Antoniter VO Liıbanon (J 381 SS.) Beım Sultan trat Gregor 1845
erfolgreich für die Maroniıten eın (Mourret 111 314)

71 Il. 47 (nach Reg Brevium 76)
Nicht aber Beıicht und Eucharishe 1n Priyathäusern, Walsen eines

armenıschen Vaters un einer griechisch-lateinischen utter lateinısch
erziehen, ıhn vertrauensvoll Rat fragen, da nıcht leicht qauf Angeber
höre, sondern es n  u untersuchen lasse (J 31 und ull
Kom Contin. VED SS.) uch das Verhältnis Valle wıird geregelt,
dem der Machthaber dıe nationale rafektur verlıehen hatte Vgl Hergen-
roöther-Kırsch 618 (danach Ziviloberhaupt Gregor Enkserdschian).
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Antworten der Propaganda auf dıe vorgelegten Zweilel und Sprach ıhm
Mut ZUuU  — Überwindung der sSe1IN hl Amt drückenden Schwierigkeiten ZU;,
1535 schrieh 1hm über dıe wegseCN des Propagandaschreıibens entistan-
denen Kontroversen; 1836 mahnte die menler ach den über die
Riten infolge der Dekrete VONn 1832 ausgebrochenen Streitigkeiten ZU.  r
Fiıntracht W1e€ ZUU. (Gehorsam die Entscheidungen un /ALDR Unter-
ordnung gegenüber dem Erzbischoi; 1838 erhob den Erzbischo{i aul
Marusch ZU. armenıschen Metropolıitanprimas VOoO  3 Konstantinopel; 1842
erlaubte ıhm dıe Bestellung VOoO  n NIion Hassuın ZU Koad]utor mit
dem Recht der Nach{olge unter Versicherung selner väterlichen 1€e
SeESCNHN Erzbischof und Nation ö Andererseıts erwählte 1841 den ErZz-
bischof Jakob Holas 200881 armenıschen Patrıarchen VO  — (ülıcıien unter
Verleihung des Pallıums, bestätigte 15492 seine VonNn den Bisch6ifen der
Natıon vollzogene Wahl unter Übertragun der or IUr das Patriarchat
un 1543 dıe Postulation des Erzbischois Michael Derasdnazarım VOIN
Cäsarea gleichTalls miıt Palliumsübergabe ebenso verlieh 18538 dem
Ignatıus Paparıan das armeniısche Erzbistum TLaron ın Großarmenien
mit dem Recht Pontihlkalien un Weıihen se1nNes Rıtus iın Rom S
Nachdem weiıter 1532 Dominikus Marcellinus onamıe Zu lateinıschen
Bischof{f VOoONn Babylon und Delegaten für die Chaldäer e1IN-
gesetzt, aber TOlZ selner Bemühungen (schon als Präifekt) Zwietracht,
Zuchtlosigkeit und Religionsverfall sich breitgemacht e; ordnete
18335 den Apostolischen ar Johann Baptıst uvergne VOo  - Aleppo un
1839 den Delegaten Franz Vıllardell VON Aleppo als Apostolischen Vis1-
OTr des chaldäischen Patrıarchats ab, bestimmte ferner 1838 Erzbischo{i
Isalas Jacobı VOo  \a Hadırbeg ZU. Nachfolger als Patrıarch und bewilligte
ıhm 15340) das Pallıum 3

uch der ägyptischen Kopten nahm sıch der Papst A, indem
18532 1heodor 1ud ıhrem Apostolischen Vikar un Bischofi vVOonl

Halyen quistellte S Am 21 Februar 1837 beschloß die Irennung
5 E} 134 Il. 8 E} 154 I1l. 97, 193 130, 286 I1l 204

Dazu Hergenröther 618, wonach Hassun 1845 uch ZU Zivilpatriarchen
gewählt wurde un: 1546 nach arusch’ Tod dıe beiden höchsten ewalten
vereinigte. Vgl chwager 111 298 und Lubeck 130

259 185 286 205 un: 305 1I1. 226 Ebd. 286
Anm uch die päpstliche Allokution uber dıe rhebung (aus dem Konsistorial-
arch1ıv) Vgl Hergenröther 618, der Gregor Petrus 111 Michael Vo

Cäsarea) qls einen durch Frömmigkeıt und Glaubenseifer ausgezeichneten
Prälaten ruhmt.

1938 133 1842 gratulierte dem armenıschen Generalabt
der Antoniter seiner Bestätigung vom Generalkapitel (ebd 303 223).

D 121 I32, 209 142, 214 1I1, 148 un!: 231
144 Vgl Hergenröther 615 (nach dem ull. Propag 127 1272

174 206) 1545 bestätigte das Institut der chaldäischen Antonı:termönche
VO St Hormisdas und egte ihnen die Regeln der maroniıtischen Antonıaner
auf (J 356 S.) 18392 Errichtung der pOS Delegatıon VO  z Babylon fur
Mesopotamien, Armenien un Kurdistan (Schwager 111 300 un!: Lubeck 140
neben Mourret 313) In ersien erhielt Deuberıa 1834 einen köniıglichen
Schutzbrief und grundete der Missionsobere Bor:  E 1838 eın Missionshaus
(Hergenröther 622 und Mourret 311 S.) ; nach Arabıen sandte die Propa-
ganda 18340 den Serviıten Foquet als pOs Vizepräfekten fur die uTro-

päischen Katholiken (Lübeck 41) 4E I9
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Agyptens mıt Arablien VO Vıkarılat Hiıerapolis eppOo un schickte
Bıschof Fazıo VOoO  — 1ıpasa dahın, dıe Errichtung eINESs lateiniıschen
Vıkarlats zugleich für dıe nubischen ınd abessynischen Missionen VOTI' -
zubereıten und dıie gründenden Stationen ordnen; Maı 1539
wurde dieses ıkarıa unter Irennung Unterägyptens VOoN der Kustodie
des HI Landes und des obern VOo  e Aleppo vollzogen und dem TANzls-
kaner Perpetuus VOoO  — Solero aqals Bischof VOo  eo; Fesse1il anverirauft, ald
daraut uch cdıie elegatur für Agypten und Arablıen A Als Delegat und
Visıtator ZU  r Verbreitung des Glaubens ın Abyssınlien entsandte Gregor
1540 den Bischoi T’heodor Abukarım VON ala, dem schon vorher dıe
Frürsorge der koptisch-ägyptischen Katholiken übertragen 5 Dem
Herrn VO  en L1igr1s ıIn Abyssınien (Desgiamaccl10 1e erwiıderte 3801

August 1541 auf seinen Brief und seine (esandtschait, ıh sSEeINeETr
1e und Freundschaft Z versichern, diıe durch selne Rückkehr
Z Glauben Iın iıne ewige verwandelt wunschie 5 och 1m etzten
Pontifikatsjahr errichtete das VOoNn den (sallas bewohnte Terrıtorium
süudlıch VOoNn Abessynien einem Vıkarlat und seizte den Kapuziner-
bıschof Massa1l1a seine Spitze A

Fuür dıe I< 1ssıon bedeutete ecs eine
NCUC Ära, a1s Gregor XVI 28801 E August 15358 das Vo en
Franzosen unterworfene Algıer (Juliıa Caesarea) auf Bıtten des
Kön1gs LOu1s ılıppe unter Lobsprüchen auf seine glorreiche
altchristliche Vergangenheit ZU bıschöflichen Sıtz mıt @-
rale un Kapıtel er  (6) nachdem das Sarazenenjoch gesprengt,
der chriıstliche Kultus, die Predigt Christi und der Zutritt VO
Missıionaren freigestellt, Ja ein mohammedanıscher Tempel ın
eine Kirche miıt offentlıcher Verehrung des Kruzifixes un
Marıenbi umgewandelt worden Wr 4! Dieses Ere1ign1s elerte
der aps auch In seiner Konsistorialansprache onm 15 eptember

Ehbhd 1785 115 und 212 6M 146s 149 Ebd Ernennungsbreve
Perpetuus VO Maı (aus Reg Tevium 286) Vgl Schwager 111 2535

und Lubeck 18345 kamen uch Lazaristen mi+t Vinzentinerinnen nach
Alexandrıen (ebd.) Dazu Moroniı J8, 267 und Notizıe statıstiche 602

250 Il 173 1838 Gregor die beiden Lazarıiısten Justin de
Jacobis und Montuori 1INs and geschickt und 1839 ZU  — Apost. Präfektur
Tklart (Lübeck neben seliner bhandlung uüber Jac. und Mourret 325 S.)

83 200 Zugleich sandte ein1ge Geschenke (ebd.) Die
VO ıhm erwähnten geistliıchen SOöhne ın Tigre die beiden Lazaristen-
MISS1ONATE, die VO Fürsten gut aufgenommen worden Nn  9 besonders
erfolgreich de Jacobis, daß schon 18544 siıch Nn Dörfer in 1gre
bekehrten und 1845 ein Priesterseminar sıch erhob Schwager LI

361 Ta 219 Vgl Schwager 11 160 Gregor erteilte Massaja
(später Kardinal) selbst die bischöfliche Weihe (ebd 174)

200 N. 135 ugleıic Dotierung der Diözese, Domkirche
(S Philipp) und Residenz mit 370 Goldflorin Jahreseinnahme, Priviıleg der
Ernennung Urc. den Önıg und Vollstreckung durch den arıser ntier

Besonders freue A Afrıcanuntius Garıbaldi (ebd.) ıhn der Gedanke,
unıyersa In pristinum splendorem et gloriam Deo opiıtulante restituatur”“
(ebd Vgl Mourret SEß| SR
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158538 In der Hoffinung, daß Gott cdı1esen eınst Ur edie
Kırchen, vıele Gläubigen und heilıge 1SCHNOIe ausgezeichneten
einberg wiederaufbluhen un 3201 sich greiıfen lasse 4 TDDem
VO Rom In se1n Biıisthum eilenden erstien Bischof NIiOoOnNn
gab als Geschenke für die Kathedrale Relıquien VO Philiıpp
und Augustinus aıt Silberschrein und Goldkeich SOWl1e heilsame
Mahnungen mıt, das Unkraut aUSZUrotLien und ecUue Sqaten
auch für das übrige Airıka qUsSZUsStiIreuen Am N März 1843
erfolgte dıe Errichtung der Tunismission ZUH 1karıa Uun: ihre
Übertragung den Kapuzıner Fidelıs Sutter VO  am} Ferrara,
nachdem schon 1834 Angelus VO Planella als Vısıtator hin-
gesandt worden Warl, u11l erforschen, ob die Missionare
vermehren un iıhnen euUue Regeln vorzuschreiben selen 4

Im Interesse der verbot und verurteilte
839 ınter erufung qauf das christliche Gesetz nd dıe Ver-
ordnungen seiIneTr orgänger den Handel miıt denselben Die
westafrıkanısche 1ss]ıon Orderte der inaugurierte uUrc
Kınsetzung eines neuen Vikarılats ber- nd nterguınea mıiıt
Sierra Leone An Oktober 1842, worauf 1844 den nhaber
F, duard Barron ZzU11 Bıschof VO Fucarpe untier Belassung des
bısherigen 'Tıtels VO onstantıne ernanntie Ahnlich er

1846 das Nnnere Afrıkas VO Algıer un!: Guinea bıs den
Mon  ergen ZU1 Apostolıschen 1KAarıa: ebenso 1837 das
Kap der guten offnung 1Im en unier Lostrennung OM

Ebd 207 N. 141 Er erinnerte daran, daß als Kardinal dıe
Missionen geleıtet habe und diese Aufgabe uch jetzt noch als wichtigste
ansehe (ebd.)

Ebd 210 143 Der NEUEC Bischof Dupuch wurde 1838 QUC.
VoO. den Muselmanen freundlich und feierlich aufgenommen, ber VO der
Regilerung In seiner Propaganda sehr behindert (Katholische Miss1o0ns-
geschichte 449 nach Piolet und Louvet 266 neben Ourre 324 S.)

und 310 08 Ebd das Propagandadekret
eptember 1840 uber die Verleihung der Tunismission die alta-

Sutter wurde 1544 Zu Bıschof VOINLDTOVINZ der Kapuziner (Anm.)
Rosalıa befördert (J 341 248) Vgl meıine Missionsgeschichte
451 Anm: nach Schwager 214, Louvet 274 und Pıolet 80) neben
Moronı 98, 313 und Notizie STtAaLiSLICHE 380

D I, 158 und cta Gregor1 VO  en Bernasconi 11 587
Vgl OuUrTe 111 330

Ebd 301 220 und 330s 242 Generalvıkar Barron On

Phıladelphiıa War 1540 nach Lıberia gesandt worden und kehrte 1849 [80)41

RKom als Vikar der beiden ulnea ZUTüCK, 1843 die Väter VO Hl e15
sıch nehmen un ihnen 1844 Senegambien mıt on abzutreten

Schwager I1 85) Vgl meine Missionsgeschichte 493 (nach Schwager f.,
Louvet 285 und Pıolet 1/4 SS.)

361 I, 2658 Vgl 2U() eben Piolet A Dazu Notizie
statistiche 1844) 586
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Maurıtiusvikariat in der and VoO Raymund Grifthith ® während
dıe portugiesischen Bıstümer St Thomas un Angola 1844

VO Metropolitanverband der Erzdiözese qalvaior In Brasılien
eiIreıte un der Patriarchalkirche VO 1Liıssabon unterordnete 4
Als Apostolıischer Visıtator der Nse Mauritius ernannte
schon 18531 Bramston Stelle VO Eduard Beda Slater
und SCHICKTEe 1840 als Apostolıschen ar ernhar Colher
VO der englıschen Benediktinerkongregation ZUr Abwendung
der elahren für dıe elıgıon dahin ** uch dıie Präfektur
VO  mo} adagaskar L’1C  eie wıeder eın und wollte sS1Ee 1835
ZU 1karıa aufsteigen lassen, gab aber der SC-
brochenen Christenverfolgung den edanken eıner Überweisung

die Jesuıjten wıeder qauf 9
och starker nahm dıie dı 1SsS10nNn die

päpstliıchen Sorgen und en in Anspruch on gleich ach
seiner a März 1831 machte Gregor XVI den Karme-
lıtermıss]ıonar FTranz AXaver VO St Anna In Bombay ZU Bischof
VO mata und Apostolıschen ar der Malabarküste ®*.
Hemmend stand dem Missionsfortschritt VOTLT em das u-
gi]esische Patronat enigegen, da einerseıts der rıngen not-
wendıgen Errichtung unabhängıger prengel wıderstrebte,
aqandererseıts dıe ındıschen Diözesen weder besetzte och oLlerte
Auf Befehl des hlerın VO seiner Präfektenzeır her gut informierten
Papstes bat die Propaganda 1832 ortugal; die vakanten Diözesen
/ VErFrSOTSCH Oder qauf se1ın Arıvileg verzichten °* Da hierauf
keine Antwort eintraf, errichtete Gregor 18532 das 1Karıa VOoO

Madras, überga 15833 seine Interimsverwaltung dem Bischof
VO Bombay, bestätigte 836 dıe Errichtung des Madrasvıkarıats,
SC im gleichen Jahr ohne Rücksicht auf das Patronat VO (i10a

15858 124 Vgl 497 (nach chwager 130, Louvet 3092
und Bethune 184 SS.) TEINC. noch fast Sanz auf Weißenseelsorge be-
schraänkt (ebd.) Hierzu uch Notiziıe statıstiche 5396

077 239 Infolge der Vertreibung VO 1534 die
Missionen dort verfallen 492 nach Schwager 110) ber Mosambiık
verlautet nıchts mehr.

und DD 160 Vgl Schwager 11 152 Colher 1ef
Weltpriester und Spiritaner herbel, Uu. 18492 ava als Negerapostel [(0) 91
Maurıtius (ebd.)

In denMoroni 9 9 309 In adagaskar wirkten als Präfekten
Dreißiger Jahren die Weltpriester Solages und Dalmond, der 83//38 viele
ekehrte, WOZUu 18345 noch die Jesulten kamen 499 nach Pıolet 4929 S.)
Vgl Notizie stalısiıche 597

5 sSs Il. 18
Vgl 454 neben den zıtierten Spezlalwerken VO  - Puccinelli,

Bussıere, Meurin, ages und ath SOWI1e chwager 344 T und Louvet ss.
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die Vıkarıate (für die gleichnamige rafektur qußer
Ava und Pegu), Geylon mıt dem Sıtz in (Colombo und ar  ana
für das Fürstentum der T1SLIN Johanna Sombre Begum D
bekräftigte 18535 die Selbständigkeit des Vıkarıates
(Bengalen) egenuüber Melıapore einschlhıeßliıch der ortigen
Augustiner gleichwiıe 18536 VO Bistum Geylon und (07081

jesultischen Bıstum Komorin 9 Angesichts des Wıderstandes
der goanesischen Regierung un Geıistlichke1i seizte in einer

VO prı 1838 dıe Grüunde fuüur die Eınsetzung der
Apostolischen Vıkare quseinander und erklarie sS1€e als unmittel-
bar Rom unterstellte Ordinarıen untier Aufhebung jeder SOUA-
nesischen Jurısdiktion, da der HI nıcht auf seın ec
und selne Pflicht verzichten könne, überall das e1lcCc Gottes
auszubreıten un für dıe relıg1ösen edurinısse SOTSCH ö Um
dem 19888 offen aqausbrechenden Schlisma egegnen, das en
Mı1ıssionaren gewaltsam der SeTI1C.  1C die ırchen wegnahm,
genehmigte der aps 1845 den VO Lissaboner ofe VOLI-

geschlagenen Joseph VO ı1va Torres qals Patrıarch VO Goa,
nıicht ohne VO ihm dıe el  1C. Verpflichtung auf dıe un
den erzıc auf jede Juriısdiktion In den Vıkarıaten verlangt
en Da aber der eUue Eirzbischof S1e dessenungeachtet be-
anspruchte un viele unwürdıge Priester weiıhte, eklagte sich
Gregor 1844 bıtter n seiner Hinwegsetzung ber die päapst-
lichen Dekrete un beschworenen Zusagen un mahnte iıhn vVABE

Umkehr, wenngleıch vergeblich D Dies hinderte iıhn N1IC och
uUrz VOT seinem ode 1m Maı 1846 das 1Karıa Madura der Ge-
sellschaft Jesu und ıhrem ıtglie Alex1ıus Canoz übertragen d

IL, 3 $ 65, 68, 108 I, 1158
1837 kondoliert dem Fürst Davıd Sombre für den Tod seliner

Großmutter, handelt uber das VO  — ihm nach Rom geschickte Gemälde und
die Gelder für Stiftungen, m1ıßbilligt das Scheiden des DpOS Vıkars und
stellt ıhm nach seiner Ankunft In Rom Verhandlungen uber die relig1öse

ıIn Aussıcht (ebd. 183 120) Vgl Schwager 413 und Notl,; Das
Fürstentum Sardhana 1906

135 und 167 108 1837 ermahnt die wıder-
spenstigen Augustiner VO  b Kalkutta, sich dem Vıkar unterwerfen und
dem Schisma on Meliapur nıcht anzuhängen, W1€e den Kapitularvikar
von Goa ersucht, s1e davon abzuhalten, worauf iıhm dıe des Patronats
erfolgte Neugründung mitteılt (ebd 169 110 und 150 I1. 117)

ulta praeclare (J 195 132) Vgl Schwager 345 und
Louvet FA 315 DA (WOZU Schwager und Louvet).

353 258 (ebd. 346 bzw. 134) Vgl uüuber Schisma und Auft-
schwung der indıschen Mission Mourret 111 316 (bes uüber Bonnard).

362 1I1. 280) Vgl Schwager 367 neben ath ber die Neu-
errichtungen uch Moroniı 98, 209 243 neben Notizie statıstıche ‘ delle
mi1iss1ion1ı (R 1844 5311
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Von unterstellte Gregor XVI die sudwest-
1C Halbınsel Malakka 15853585 dem 1karıa Ava Pegu un
dem VO Sıam In Bırma iraten Stelle der Barnabıten dıe
Oblaten arıens VO  a Jurın 18540 empfiehlt der aps ar
und Missıionare VO  en Ava und Pegu dem Könıg der Birmanen
an ihm für SeIN Wohlwollen dıe T1sSien und chıickt
1ıhm CINISE eschenke Fur Sıam rlaubht em Apostolischen
ar Flo1 CIi15 1831 dıe Annahme un!: kKkonsekration oad-
Jutors und rwählt 18532 Paulus Hılarıus GOourvezZy 4US dem
Parıser Semınar ZU achfolger nachdem uUrc eschiu
der Propaganda VO  b 1839 e1lle des Vıkarıats Ava un: Pegu em
VO S1ı1ıam ZUSCWI1ESCH worden arcn, el letzteres 1841

das ostlıche eıgentlıche unter Pallego1x und das wesentliche
VO alakka unier GOurvezy uch demar VO ochınchına
un ambodja gewährt 18531 Koad]utor mı1ıt Nachfolge-
recht ebenso 1832 em VO West Jonkıng, W IC 18537 die Wahl

nachfolgenden Stellvertreters Jonkıng bıllıgt und den
Gewählten Zu Annahme qauffordert64 Als erfuhr daß untier
der wütenden Verfolgung Minhmans östlıchen JTonkıng der
omınıkanerbischof Delgado un sSein Koad]utor Henares EnNT-
hauptet, westlichen Bıschof Havard SCINEN Leıden erlegen
und viıele Missıionare getotet worden S  $ sandte am 4 ugus
1839 den Gläubigen VO Tonking und Kochinchina e1in TOost-
Jückwunsch- und ufmunterungsschreıiben IC ange
nachher 1111 Kons1iıstorıium VO O37 prı 1540 dıe Beharr-
1C.  el un JTugend der Missıionare und Gläubigen dıe der
Tonkıngverfolgung füur den Glauben Christı ıhr en hingegeben
hatten (  archan Gornay, Can accard Delgado Henares 1euU
Yen, Fernandez Tuan Uyen ucn anh Vıen, Tu Canh Borie

Vgl Schwager 441 Louvet 153 und Pıolet 381
ach chwager 436 1549 der 1839 nachdem der letzte arnabı

1832 gestorben Wr Vgl Piolet I1 323 S un Launay {11 314
249 8 1470 Die Glaubensboten wurden den Untertanen auch

Gehorsam dıe Obrigkeıit nach den Lehren des Christentums bei-
bringen (ebd

21 s und 34 s D/ Vgl Launay SC1INer Hıstoijre
des Mıss. Etrang. I1 109{ 283 s H. 201 Dazu Launay 108, Pıolet I1 351 und chwager

der ZM 111 156 GCOourvezy SCNHIıCKTIe 1849 auch Miıssionare den Nıko
baren (Launay 110 SS.) Vgl Moronı 140 und 146

21 48 s 7 186 s 122 Vgl chwager Pıolet und
Launay

218 153 Vgl Louvet 156, Pıolet I1 4920 5 Launay I11 28
{17 S Andre Mariıe I8 . 110s neben Hergenröther, ahn und Schwager
(Z 111 151) Dazu uch Moroniı 98, 160
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mıiıt TEel Soldaten) 656 Gleichzeıltig bevollmächtigte eınerseımts
den Erzbischo VO Manıla un den Dominıkanerprovinzial der
Phılıppıinen, andererseıts dıie Pariser Seminarobern, für Tonkıng
die Nachfolger 4US ihren Gesellschaften bestimmen, SOW1e en
ar und Koadjutor Vvon West-Tonkıng, 1m Fall des es
einen ıhren Koadj]utor aus den Missionaren nehmen;: 1841
bestellte eiebvTe ZzZuar VON Kochinchina un: beauftragte
den VO Tonkıng miıt SeINeET Konsekration, der Bıschof on

Metellopolıs gestorben se1l Endlich zerlegte dıe Tonkıing-
m1ssion der Pariser 1846 in Zweı Vikarıate, das westliche un:
sSu.  1C 6l

Dagegen besserte sich die Lage der bisher ebenfalls verfolgten
n unter Gregors Pontiftikat uUurc das Eingreifen

der christlichen Mächte, insbesondere die VO Frankreich 1844——
18346 durchgedrückten Edıkte zugunsten der Religionsfreiheit
un Kirchenrückgabe SOWI1e Freistellung VO füunf Hafenstädten 6
Dementsprechend baute Gregor auch 1ler die Missionshierarchie
dadurch AUS, daß dıe neben den TEeI alten portugilesischen
Diözesen bestehenden TEeI Vıkarıate in ZWO aufteiıilte W Schon
amn 14 ugus 1838 erneuerte unier Bıschof Fontana VO
utcCchuen das 1karıa Huquang, das ach selner Errichtung VOoOrT
mehreren Jahren der Verwaltung des Vıkars VO Xansı un
Xensı anvertiraut worden WAarL, errichtete ferner die beıiden Pro-
vinzen Tcheklang und Jlangsı eigenen Vikariaten ach Ver-
ZIC. des Vıkars VO Fokien auf ihre Administration, rTrennte
sC  1e  ıch die Proviınz eaotung qals Vikarilat VO Peking
untier Zuwelsung der Jurisdiktion ber die adaurc frei-
gewordenen eıle der ongoleı nd Mandschurel, ındem die
VO ened1 A @ RS den Ordinarıen VO 1na un iıhren Priestern

0Q i1. 163
Ebd 216 151 S 225 I1l,. 159, 153

68 Ebd 357 I, 262 Dazu Moroniı 98, 146; 155, 157: 162, 164 neben
Notiziıe statıstiche 539 ber die Martyrıen Mourret 414 319

Vgl meılıne Missionsgeschichte 465 mıiıt der dort angeführten
Literatur daruber SOWI1e Mourret 111 3920 1840 zaählte China 150 Missionare
mıt eiıner halben Mıiıllıon Chriısten (nach Huc 355)

Ebd 468 Von Peking, das die Lazarısten kam, lästen sıch
Schantung und Mongolei1, VO  un Nanking, das den Jesujten zufiel, Honan,
VO Macao ongkong und Kuangtong, VO Vikarıat Fukien (Dominikaner)
Tschekilang und Kiangsı, VO Schansi (Franziskaner) Schensı und Hukuang,
VO.  - etschuen (Pariser) Jünnan und Kweitschau (ebd. Anm. nach Pioilet
188 258 S.) Vgl Moronı 98, 128 neben Notizie statıstıche 557 Dem

VO  a 4a0 verbot Gr 1843 die Jurisdiktion In den andere ZUSE-
wiesenen Gebieten (J 317 322)
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erteılten Ehefakultäten qauf TEe verlängerte ; 1840 er
die VOoO Leatung abgezweiıgte ongoleı einem eigenen

1Karıa ın den Händen der Missionskongregation des nl Vinzenz
VO  a} Paul, deren Generalsuper10r beauftragte, eines selner
Mitglieder qals Biıschof aiur auszuersehen, WI1e gleichzeınt1g
das 1kKkarıa Yunnan fur die Parıser qaufrichtete und dem ern
des Parıser Seminars befahl, AUS seinen chinesischen Missionaren
den Apostolischen ar waäahlen £ 846 endlich rennte dıe
Provınz Kweıiku als 1karıa VO dem ın utchuen 7 Den
ar VO Schantung un: Administrator VoO  — Nankıng Ludwiıg
es1ı tröstet und ermunter 18549 In seinen Leıden, indem
iıhm dıe Zusendung VO Jesuiten ach Nankıng ankündigt “*.
uch AUS den Regionen 1m mMı  ern un untern SC
15346 eın ach der Hauptstadt Lassa nennendes 1karıa qauf
Bıtten des Vıkars Borghiı VO hindostanischen ıbet, das
HLG Abtretung dieser entfernteren Missıionen bel utichuen an

die Parıser entlastete <&
Ebenso rıef Gregor schon eptember 1831 e1INn Vo

Peking unabhängıges Vikariat Korea 1Ns en un übergab
dem oadj]utor artholomäus Brugulere VO S1am, der ıhn

gebeten hatte, das eicC eireten und die Betreuung der
koreanıschen Neophyten übernehmen, da Hoffnung für den
Eintritt VO Missionaren ZUu Katechese un Sakramenten-
spendung für dıe Gläubigen wınkte, andererseıts dıe Einwohner
DUr selten und schwer mıt dem übrıgen ına verkehren
konnten A Weıiıl jedoch der Bischof ach Korea nıcht vordringen
konnte, 198881 dıe VO den Nachbarbischöfen verlassenen Chriısten
Z VETSOTSCH, ügte der aps 18536 dem 1Karıa dıe Insel

L?eukieu bel, damıiıt der ar dort residıeren un: für el

203 IL 136—140. Vgl 470 samt den zıtierten Werken
253 I1. 10252197 Dazu 471

( 358 266 Damlıiıt ist das Vikarıat Kweitschau gemeiınt, das
Iso nıicht Tst 1849 entstand 471)

304 :Ss 205 Tatsac.  iıch kehrten dıe Jesuiten 1842 unter Besı
nach Kıangnan der Nankıng zuruck 469), nennt dieser andererseıts
Schantung 1843 die Tmste und verlassenste 1SS10N 1mM e1lC. (ebd, 470
Anm 4)

360 267 fiel 1846 qls Vıkarıat die Parıser, nachdem
1845 die Lazarısten Huc und INn Lhassa eingedrungen, ber auf chine
sıiısches erlangen ausgewlesen worden 472 nach Huc 376 5:
Louvet 17/3; Piıolet {11 d S: Launay und ahn I11 432 neben den
Reisebeschreibungen der beiden).

;n Vgl 4.74 neben ahn I11 456 un
Dallet (Hist. de de Coree 1874 11 15s Hierzu ıch Moroniı 98, 165
danach Gregor schon 1830 den Zöglıng Yu VO der hl. Famıiılie 4US

Neapel nach Korea gesandt).
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Reiche sein Amt ausuben konnte ““ Seinem Nachfolger Imbert,
der 18537 eindringen konnte, erlauDbitie der aps 18555 der
Schwilerigkeıiten un eiahren des Vikarlats einen se1liner Missi1ons-
priester Zummm Koadj]utor nehmen; aber da schrıeb, ZWEeI
Bischöfe selen nıcht ratsam uUun: 988088 Zz7wel Miss]ıionare vorhanden.
Cs moöchte er eın Missionar VOoO utchuen qaIs Koad]utor
ewäah un dıe Grenze ach der Tartareı ZU Einspringen
ıIn die 1ss1on gewählt werden, irug Gregor 1841 dem Bischof
Perocheau VOoO utchuen auf, diesen oadjutor qals eventiuelilien
Nachfolger bestimmen, als Imbert bereıts mıt den übrigen
Missıonaren un: vielen Gläubigen der Christenverfolgung erlegen
WTr 1839 ß uch dıe Japanmıi1ıssıon tellte Gregor wıieder her,
indem DE März 1846 das japanısche elIcC mıiıt den Inseln
Liukıu einem 1karıa i  (6) nachdem erfahren a  e daß
auf Festsetzung VO Missıonaren un: Firneuerung des der
grımmigen Verfolgung veriallenen Katholizısmu en se1ı (6

Waäahrend für olländısch-Indonesien ZW ETr 1831 eiıne Prä-
fektur und 18549 eın 1karıa ın Batavıa unier Gro{ff escha{ifen,
aber die Heiden- der Eıngeborenenmi1ss1ıon och nıcht ın Angritt
NOMMEN wurde S andererseıts dıe Phılıppinen bıs auf wenıge
heidnısche Reste bereıts christianisiert nd kırchlich organısıert

8 tat sich die nselllur In diesem Pontiftikat
ZUm ersten Mal untier dem Impuls der romantischen ewegung
und dem uCcC Frankreichs dem katholischen Christentum

154 Der König selbst residiere dort 1m Palast Chieulis und
dıe Eınwohner selen freundlıch (ebd.) In der 'Tat erreichte Bruguilere Korea
nıcht, sondern STAarT. 1835 nach vielen Entbehrungen, nıcht hne miıt den
Grenzkoreanern Fuhlung gl  M en 4.74 nach ahn und
Dallet I1 SS.) Nachher rang Maubant 1836 und C‚hastan 1837 1n
(ebd Q° uınd Pıolet {I11 387 SS.)

284 202 Vgl neben Mourret 320 4.74 nach ahn I88|
4A57 3 S Pıolet 111 392 und Dallet I1 118 Imbert wurde VO Gregor

1836 ZU Ap Vıiıkar Thoben und 1ıhm 1838 Ferreol als oad-
Jutor gegeben (Moronı 9 9 169)

359 265 1844 War als Erster der arlser “Orcade 1in Liukıiu
gelande un unter großen Hemmnissen 1nNe 1ss1ıon begonnen

476 nach Hahn I1 523 f7 Pıolet I11 436 und Marnas SS.) Vgl
Moronı 98, 171 199 neben Notizie statistiche 573 und OUTTE 321

Vgl 4853 (nach Va  — der Velden 101 SS.) Mıt Sumatra und Nıas
wurden 1833 die Parıser VO 1a betraut, ber 18392 ıhrer vergıftet und
1838 VO Generalgouverneur von Nıas abgehalten (ebd. Anm nach
Velden SS.), Je gıingen 1836 und 18492 den Nıkobaren (ebd. nach Hahn
I1 518 I3 Dazu Moronı 98, 375

8171 Ebd 481 (nach Michelis 144 Zusammen Miıll Christen bei
Miıll Heıden, unter denen weıter missioniert wurde, ber die Biıstüumer
n des Koniflikts mıiıt Spanıen außer Manıla bis 1546 unbesetzt (ebd.)
Von Gregor wurde die Präfektur Mindanao errichtet (Moroni 9 'g 375).
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weiıt quf * Um dieser Erschlıeßung entgegenzukommen, tellte
der aps für dıe den Prijestern VO den Herzen Jesu und Marıa
(Pikpusianern) übertragene 1sSs1ıon des nördlichen un sudlichen
Pazıfikmeers (von der Osterinse hıs ZU rchıpel oggewein
und VO  — den Sandwich bıs /A8ı Antarktikus) einen Apostolischen
9r mıt Bischofswürde auf und bestimmte azu den gleich-
zeıtig ZzZu 1SCHNO0 VO Nılopolis erhobenen Stephan Rouchouze
VO derselben Gesellschaft mıt Unterordnung der Miss1ions-
präfekten; andererseıts D7 eptember den Präfekt
achelo VO  - Nordozeanien(zwischen andwıc und Äquator)samt
seinen Genossen für ihre en und Leiden 1m Dienst der
Glaubensverbreitung, fUr J1ugend, Verfolgung un x ıl der Neu-
bekehrten SOWI1@e für die standhaften Versuche ZUuU KRuckkehr,
indem s1e ermahnte, das begonnene Werk tapfer tortzusetzen,
der kleinen Christenschar helfen und Gottes w1e€e der Seelen
Sache N1IC. aufzugeben *. Analog azu erkor Al 18 Maı
für die den Marısten VO Lyon un Bellay anvertrauten west-
oezanıschen Inseln (vom rchıpe Mangea an) den Priıester
Johann Baptıist Pompallıer von der gleichen Kongregation
Apostolischen ar un Bıschof VO Marconea *“ Da 1m west-
ozeanıschen 1Karıa viele Stämme siıch ekehrten un die
Gläubigen sıch täglich vermehrten, andererseıts Bischof Pom-
pallıer der weıten Entfernung un des schwıerigen See-
verkehrs eline große Last nıCcC mehr tLragen konnte, TENNLTE

P August 164 die Inseln Wallıs, Futuna oOnga, 5amo0a,
1UJ1, Neukaledonien, Neuhebrıden uUuSsS W (zwischen den Breite-
graden VO  — Mangea un Christoval einerseıts, der AÄquinoktiallinie
nd em Ziegenhorn andererseits) VO Westozeanılıen un: erhob
S1e einem eigenen prengel Zentralozeanien untier der gleichen
Marıstengesellschaft, übergab iıhn dem Bıschof VO Änen un
rnanp e Z einem Koad]utor Wılhelm Douarre als Biıschof VO

nebenVgl 502 (miıt der dort angegebenen Sonderhteratur)
Moronı 98, 362

I1l. 592 (mit dem Breve INn der Anm.) und Bache
lot WarTr 1827 1n Honolulu qals Präfekt gelandet, ber beı der Verfolgung
1831 ausgewlesen und deportiert worden, Oochn siıch die VO  z ıhm g -
bıldete Gemeinde durch eifrıge und standhafte einheimische Glaubensboten
gehalten und noch ausgebreitet (MG 504 nach Michelıis 397 if., Hahn 214 {f.,
Pıolet 5 und LTardieu Ss.) Hiıerzu weiıter Moronı 9 E 383

157 I1. Pompallıer kam Tst 1837 In se1in Missıonsgebiet, unı
iın Wallıs Bataillon und 1n FKutuna Chanel zuruckzulassen 506 nach
Michelis 483 ahn 12 H Piolet 93 und Louvet 396 ne den
Bıographien VON Bataıllon und Chanel). Vgl Mourret 111 330
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Amata S worauft 1544 das 1karıa Melanes:en-Mikronesien
als Abzweigung (0)828! westlichen Ozeanıen (unter emselben
i1kar) un: das VO Sandwiıcharchıipel aqals solche VO östlıchen
errichtete, 18345 den Freundschaftsarchıpel VO Zentralozeanıen
Oslosie un: W estozeanıen glıederte ö Auf dıe Mıtteilung des
Fürsten Gregor Stanıslaus VO den Gambierinseln ber seıne un
seınes Volkes Bekehrung, ber dıe Verehrung Jesus Urc
Prozessionen und den Bau einer Steinkirche W1€e diıe Gottes-
mutter, der dıe Gegend geweıiht worden WAar, wuüunschte iıhm der
aps 280 November 18540 erziıc uc ermahnte ıhn gleich
den Untertanen ZUFT Beharrlichkeıt, dankte Gott un betete
Ihm für die Neubekehrten, SChHhenkie dem OÖberhäuptling Je TEel
Sılber- und Goldmunzen, Je eine für se]lne (GJattın S

In Amerıka erweiterte Gregor XVI dıe kanadısche Hierarchi:e
durch diıe Errichtung der Diözesen Montreal (1836) un Loronto (1841/42),
SOW1€e der Kırchenprovınz Quebek (1844) nebst Halıfax (1542) und
Antıgonısh (18544) S während verschiedene Welt- un Ordenspriester
unter den Indıanern miss1ionarısch tätig S Ähnlich errichtete er

2095 SS IL, A E A Bataillon taufte 1849 qauf Wallıs den KÖönıg
Lavelua miıt dem Häuptling VO  - 1ukuliea und den meılsten Bewohnern
2500), W1e€e In Futuna nach Chanels Martyrıum der NECUE König Sam Kele-
taonı mıiıt Familıe und Eingeborenen sich ekehrte, qauf onga der den
Freundschaftsınseln Pompallıer 1542 1ne Station und Gemeinde ıIn Bea untier

Chevron grundete. Vgl 506 (nach Michelıis 488 H ahn 125 E:
Pıolet s} den Bıographien VO angeret und Boesch über Bataillon.
VO  e} Nicolet und Diılgskron uüuber Chanel, VO. onfat uber Chevron SOWIE
den Bri:efen In den Annales des Missıon de L’Oceanie 1)

349 250 351 255 Vgl 502 neben OTroNn!
I8E, 376 und Not tatıst 687

256 180 Der urs uch fUur das geschenkte Kleid
an (ebd.) uf der Hauptinsel Mangareva ekehrten Caret und Laval
1836 den König Maputeoa miıt dem ÖOberpriester atiua und 4000 Einwohnern
bis 18538 worauf das christliche Leben mit Schule, Druckerel, Handel und
Wohlstand WwW1e In einer Paraguayreduktion autfbluüuhte 504 nach Michelis
348 fl. D Hahn 166 380 Piolet .5 Louvet 388 neben Tardıeu-Alazar:
19924 SOWI1e jener In der Rev cath de Louvaın 1867, und dieser in den
Annales des GOeuUrs 1894, uch oyau ın seiner Monographie 4 SS und
In der HM 1927, 481 SS.) Fur Australien erhob Gregor 1533 Neuholland
ZU Vıkarıat (J 1092 70) und 1842 nach Teilung desselben In Bistumer
(ebd 293 11,. 210), Sidney Zu Erzbistum mıiıt den Suffraganaten oDarion
und Adelaide En 2494 {Il,. 24.1), 1845 er 1m W esten ZUF 10zese mıiıt den
Vikarıaten F,ssington und Sonde (ebd. 355 249) ber dıe amalıge Eiin-
geborenenmi1ssion in Australı:en und Neuseeland hıer ompallıer se1it
M' 509 und Notizie staLıslLiche 697

156 9 9 182 IS 115, 25853 203, 291 S. 208, 300 219,
349 249, 344 25 Von Heiıdenmission darın keine ede

So Gaulıin auf den Huronenıinseln 1836) Proux ıIn Manitulin, Demers
der Nordwestküste, Bolduc quf Vancouver, Provencher mıiıt anderen

roten Fluß daneben die Jesuiten 1n Walpole, Manıtulın und Obernsee
Zeitschrıi für Missionswissenschaft. 21 ahrgang
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iür die Vereinigten Staaten die Bistüuümer Detroit (1833), Vıncennopolis
1834)),; Natchez, Dubuque un Nashville (1837), Kalifornien (1840), Texas
(1841), Neubraunschweig (18542), Pıttsburg un kansas (1843) samt
Hudsonbali (1844), umschrieb dıe Sprenge. (1934) un schrieb dem
EpDpiskopat ZU.  — A und Bischoiskonferenz (1834/35), 41, 43), ohne 7
den damals ebenfalls stark betriebenen einzelnen Indianermissionen aUuSs-
drücklich Stellung nehmen D Für Mexıko ordnete einen Visıtator
ZUr Wiederherstellung der Ordensdiszıiıplin ab (1831),; stellte die Unter-
ordnung des Bistums Chıapa gegenüber dem Erzbischof wieder her
1837)) un schuf einen Bischoisitz In era Rlr (1844) gleicher-
ings ohne besondere Missionsmaßnahmen 9 uch fiür das ehedem
spanische Südamerıka gründete Bistumkathedralen In GCuyo (1834),
Pamplona (1839), Guayaquıl (1837), San Carlos und Serena unter dem

Erzbistum Santiago (1840) gleichwie Chachapoyas für Truxillo
(1543) 9 verlieh Ablässe oder Vorrechte und verminderte die estie 9
tellte weiter einen Visıtator zwecks Restauration der Religion In eru
(1832) un iür alle Orden VonNn Neugranada (1835) auf 9 zugleich einen
Präiekt der Missionen und Propagandakollegien Stelle VOo  — Herrera
ın der Person des Franziskaners Augustinus Fernandez de Corduba als
Erzbischof un Generalkommissar 9 Für Brasılıen erheß 1LUFr einige
mit dem He1ıdenapostolat nıcht 1m Zusammenhang stehende Bruder-
schaftspriviılegien (1831/33) d Vom Vikarlat Trinidad zweigte
1837 einerseıts Jamaika mit der umgebenden Inseln un Britisch-
Honduras, anderseıts das britische Guyana oder Demeraryam als
eigenen Missionsbezirk ab, wıe 1842 auch die holländische Mission von
Curacao ZU Vikarilat errichtete 9 während als Apostolischen Dele-

SOwie der Trappist Kauder unier den Mıkmaks, seıit 1845 uch Oblaten (MG
52 f.) hne direkte nachweisbare Beziehungen mıiıt Gregor XVI Vgl Notizıe
statistiche 613

S.y 5: 9 } 102 S 121, 189 S 233 S 258, 276 318
331 1831 bestätigte das Propagandadekret uber dıie Jurisdiktion des
Bıschofs Kenriıck (ebd S.) Vgl 519 über die Missionstätigkeıit on

Baraga, Mazzuchelli, Bax  $ Hoeken uUSW. Dazu Moroniı 98, 336 und Not
tatıst 639

6) 154 TI 3921 238 Damals keine eu
tenden Missıonsunternehmungen (MG 519)

110 SS5S. e /6,; 140 90, 173 94, 235 166 S., 243
169, 311 Il,. 230 uch Lostrennung un Zuweisung On Pfarreien für

Bogota 18534 und Popayan 1835 (ebd. 136 SS.) Vgl 512 mit Anm.
(nach Hergenröther und Kirchenlexikon).

82 1 118 369 (Gruclata für Chile).
536ss und SS Dazu 519247 un Not statıst. 635 s

215 errera 1835 dıe beiden Kollegien on

Tarı)ja un: Tarata wıeder aufgerichtet, VO. die Minderbruder ihre
Indianermissionen erneuerten 515 nach Klein).

1 53, 5 9 87 1, (für Salvador A
Rıo0 de Janeiro). Vgl 517

149 1412; 182 119 und 299 218 Jamaika kam 1836
die Jesuiten 5318 nach Louvet 236 S.) und In Britisch-Guyana

wurde Rosa für die Indıanermissıion gegrundet (2 516) Dazu Notizıe
statistiche 622
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aten mıiıt der geistlichen or für San Domingo 1532 den Bischo{i
England VOoON Carolina und 1841 Rosatı VON St. Louis schickte un 1836
den Präses VON Haıtı egräumung der inderniısse Dat 9

Gregor XVI eschiIiO0 und kronte seın Missionspontifikat
durch Gutheißung un Inkraftsetzung jener herrlichen Pro-
pagandaıiınstruktıon VO 12 November 1845 alle
Missıonsobern, wodurch untier erufung qauf dıe ständige
Missıonssorge des Apostolischen Stuhls 1 NsSCHhILU die
Synode VO Pondicherry besonders dıe Sendung VO Bischöfen
und die Heranzıehung elınes einheimischen Klerus, weiter se1ine
gute Ausbildung In Semıminarıen un Nichtzurücksetzung, dıe
Bezıehung tüchtiger Katechisten, Enthaltung VO  - polıtıischen
Dıngen, ründung frommer Vereıine un Haltung VO Synoden
eingeschärtft wırd 9

Im Ganzen gehen nıcht weniger als sıebenzig Missıons-
bıstümer Oder Vıkarıate auf den ehemalıgen Propaganda-
präfekten zurück, alleın schon ein zahlenmäßı1ger Bewelıls, w1e
das katholische Weltapostolat sıch unier seinem apsttum AaUS-

100breıtete un diese Ausbreıitung VO ıhm gefördert wurde
1C mınder wıird se1n Verkehr miıt den Miıssionen Urc.
seine ununterbrochenen Zuwendungen ihre ern un die
ıh gelangenden wichtigen Gesandtschaften AUus den Heıden-
andern belegt: schon 1m ersten TE Urc Briıefe un Ge-
chenke der bekehrten Indıanerhäuptlinge; ann seıtens des
ambierfürsten, der ZUu Zeichen seiner Anhänglıiıchkeit des
Papstes Namen annahm: 1838 VvVo Zzwel türkischen Gesandten
des Sultans Mahmud I1 Au wWwec der Anbahnung eines
Freundschaftsverhältnisses mıt dem Hl u Was Gregor ZUFrFr

Empfehlung der Missionen un Missionare benützte; ndlıch
1841 Urc die Abgesandten der TrTel christliıchen Reiche VOoO

Abessynıen 101
1C hne TUN! beschlossen er dıe VO ıiıhm krej:erten

Kardinäle, als Ss1e dem Papste seın q | In St Peter

K 4 E} 105 S.s 164 1I1. 106, 2:71 194 1844 kam
Tisserand VO H1 Geist nach Haıtı, die Negerbevölkerung n

des geringen und schlechten Klerus ın Unwissenheıt un Aberglauben gefallen
Wr 53158 nach Louvet 2929 und Pıolet VI 311 Ss.)

376 (Suppl. 3) und Gollect de Prop ıde 741
Der einheimische1002 Vgl meine Missionslehre 305 und Huonder,

Klerus In den eıdenlandern 1909)
100 Vgl 111 115 nach Moroniı 45, 24.5 Letzterer füuhrt be-

sonders ©&  . ostindıschen und ozeanıschen pr‘engel neben Algier un Zentral-
airıka (ebd.)

101 Ebd Anm. nach er 1m Kirchenlexikon V1 684) Vgl
Moroni 98, un dessen Index {11 461

15*



298 Steffes: Missi:onscharakter und Absolutheı des Christentums

seizten, STa der zuerst geplanten fünf Heılıgsprechungen die
Glaubensverbreitung für diıesen unermuüdlıchen GöÖnner un:
Förderer des Missionswerks qls auptmotiv wählen So sehen
WIT qauf diesem Monument en Stellvertreter Chriıstı, ‚„wl1ıe die
Huldıgung der Neubekehrten AUS fernen Ländern entgegen-
nımmt, dıe Rechte gauıf eine Weltkarte legend und mı1+t der Linken
quf das Kreuzpanıier hinweisend, WIie die qanwesenden
Glaubenspioniere In iıhrem Vorsatz bestärken, das 1 des
Kvangeliums In andere, VO ihnen noch nıcht eEesSsuUCNHNTIe un:

102durcheilte eıile des Universums tıragen

Missionscharakter und Absolutheit des Christentums
1mM Lichte anderer Weltreligionen

Von Trof. Dr 2 1in Münster

Von en Voraussetzungen un dem Lebensgefühl katholischer
Religlosıtät AaUsSs erscheıint uns dıe 1sSs1ıon qls EeLWAS Selbst-
verständliches Und dennoch edeute sS1e eın Verhalten, das

den schwersten Fragen edrängt ist, sobald sıch auf
ihre prinziplellen rundlagen un Unterstellungen besinnt nd
dıe Missionstätigkeit der qnderen heute och lebenden elı-
gıionen 1Ns Auge faßt Die einer systematischen Missionstätigkeit
zugrunde lıegenden Voraussetzungen lassen sich etwa formu-

r lieren: Die religıöse Lebensführung ist für alle ZAenschen
notwendig, Ja VO dringliıchster Notwendigkeıt. FEıne relıg1öse
Lebenshaltung 1äßt sıch be1 en Menschen ETZCEUSCNH, bzw die
ın iıhnen vorhandene ist elner Umgestaltung ähıg 1C aqalle
KRelıgıi1onen sınd ın ıhrem Wesen gleichwertig un: en darum
auch nN1IC. das gleiche €ec unier den Menschen verbreıtet A

werden. Das Christentum, bzw der Katholizısmus uberragt
Wahrheit und er alle Keligionen, die durch SeINE

1SS10N überwiınden W1 und ist subjektiv WI1Ie objektiv geeignet,
en Menschen verkündigt werden und iıhnen das el Z

bringen. 5 Ja der Katholizismus ist nıcht DUr Wahrheiıt
und Wert den anderen Religıonen überlegen, sondern ist
dıe aDSOLIlutlie Relıgıon schlechthın miıt dem Höchst-
gehalt der uns Menschen zugänglıchen relıg1ösen ahrheı nd
des erreichenden Heıles: und darum hat der Katholizismus
nıcht NUur das eCc sondern die unabänderlıche Pflıcht,
en Menschen ; den 1Niırı in dıe <ırche ermöglıchen.

102 Dizıonario dı erudizione storico-ecclesiastica VOoO  a} Moronı
Die Hauptgedanken der folgenden Niederschrift bıldeten den Inhalt

meılines Vortrages auf dem Internationalen Missionskongreß 1n Ljublıana,
eptember 1930


